
Bei der SIEB & MEYER AG übernimmt Laurens van der Hoeven im Anschluss an die 
Ausbildung eine verantwortungsvolle Position

ÜBER UMWEGE ZUM IDEALEN JOB

Lüneburg. Viele Wege führen zum 
Ziel, sagt man. Laurens van der 
Hoeven kann ein Lied davon singen. 

Nach der Real- und Berufsfachschule, dem 
technischen Gymnasium sowie drei Jahren 
Selbstständigkeit schloss er vor wenigen 
Wochen seine Ausbildung zum Elektroniker 
bei der Lüneburger SIEB & MEYER AG 
ab. Am Ende der Reise hat er dort seine 
Berufung gefunden. 
Nach dem Sommer wird der 29-Jährige in 
dem mittelständischen Unternehmen, das 
sich auf die Entwicklung und Fertigung 
von Antriebs- und Steuerungstechnik 
spezialisiert hat, nun die Seiten wechseln 

und seinen bisherigen Chef beerben – als 
Ausbilder: „Mein Meister Carsten Witte-Re-
din wird nämlich bald in Rente gehen“, sagt 
der Winsener, „und auf mich passt der Job 
wie die Faust aufs Auge.“ Das ist auch seinem 
ungewöhnlichen Lebenslauf zu verdanken.
Nach seinem Abschluss an der Johann-
Peter-Eckermann-Realschule in Winsen 
besuchte Laurens zunächst für ein Jahr die 
Berufsfachschule Elektrotechnik. „Das war 
eine unglaublich gute Zeit dort“, sagt er 
rückblickend, „da wurden mir schon so viele 
Grundlagen für meine spätere Ausbildung 
vermittelt. Das kann ich allen nur empfeh-
len.“

„War ich auf der Realschule bezüglich 
meiner Noten noch eher unterdurchschnitt-
lich, habe ich die zwölf Monate an der BBS 
als Klassenbester beendet“, sagt er, „das hat 
mich eben viel mehr gefesselt, das hat mich 
interessiert.“ Es folgten vier weitere Jahre 
am technischen Gymnasium, das er mit 
dem Abitur abschloss. Dann machte er sich 
selbstständig.
Mit einem Freund gründete er eine Ge-
sellschaft bürgerlichen Rechts und baute 
Websites auf – bis der zwischenmenschliche 
Aspekt ihn zum Umdenken veranlasste: „Ich 
saß den ganzen Tag allein vorm Computer, 
da wurde irgendwann schon der Besuch 

beim Frisör zur Herausforderung.“ Er sah 
sich um.
Sein jüngerer Bruder Adriaan hatte bei 
der SIEB & MEYER AG eine Ausbildung 
gemacht, war mittlerweile als Layouter im 
Unternehmen tätig. „Das ist eben der große 
Vorteil in einer mittelständischen Firma wie 
unserer mit ihren derzeit 280 Mitarbeitern“, 
sagt Laurens, „da werden die Menschen mit 
ihren Stärken gesehen und nicht nur ihre 
beruflichen Qualifikationen.“ Denn während 
in großen Unternehmen der Job seines 
Bruders den Akademikern vorenthalten sei, 
würden die Verantwortlichen bei der SIEB & 
MEYER AG einen anderen Fokus haben: „Da 
bekommen auch die Auszubildenden eine 
Chance, da wird einfach genau hingeschaut, 
wie sie am besten ins Unternehmen passen.“ 
Und das ist bei ihm selbst nicht anders. 
„Standardgemäß habe ich in unserer Firma 
alle Abteilungen durchlaufen, in unserem 
Azubi-Labor meinen Mitazubis dabei 
immer viel erklärt“, sagt der Elektroniker 
und grinst, „auch das hat mich qualifiziert.“ 
Andere bei ihrer Ausbildung unterstützen, 
kompliziertere Vorgänge einfach erläutern – 
seine vielfältige Erfahrung aus den unter-
schiedlichsten Schulformen und auch seine 
Reife machen Laurens zu einem idealen 
zukünftigen Ausbilder.
Seit vielen Jahren steht bei der SIEB & 
MEYER AG ein Mitarbeiter ausschließlich für 
diese Zwecke zur Verfügung, kann von den 
angehenden Elektronikern jederzeit zu Rate 
gezogen werden. „Das ist bei uns ein echter 
Luxus“, ist Laurens sich seiner künftigen Auf-
gabe bewusst, „denn ich werde mich dann 
ausschließlich den Auszubildenden widmen 
können.“ Zudem haben wir ein spezielles 

Laurens van der Hoeven (links) und ein Auszubildender.� Fotos: am Die Ausbildung bei der 
SIEB & MEYER AG

Start: Jedes Jahr am 1. September
Dauer: 3,5 Jahre (Verkürzung auf drei 
Jahre bei entsprechender Leistung 
möglich)
Berufsschule: ein- bis zweimal 
wöchentlich
Vergütung: angelehnt an den Tarifver-
trag der IG Metall zwischen 1226 und 
1464 Euro pro Monat
Arbeitszeit: 35 Stunden pro Woche, 
Gleitzeit
Urlaub: 30 Tage
Weitere Informationen unter www.
sieb-meyer.de

„Das ist eben  
der große Vorteil  

in einer  
mittelständischen 
Firma wie unserer  
mit ihren derzeit  

280 Mitarbeitern.“
 Laurens van der Hoeven 

Azubi-Labor“, sagt der 29-Jährige, „das mit 
der neuesten Technik ausgestattet ist und 
über modernste Arbeitsgeräte verfügt.“
Das ausgeklügelte Ausbildungskonzept hat 
sich schon lange im Landkreis herumge-
sprochen: Nicht nur, dass es 2018 von der 
Arbeitsagentur Lüneburg-Uelzen ausge-
zeichnet wurde, „es schicken auch viele 
andere Firmen ihre jungen Leute für die 
Prüfungsvorbereitung zu uns“, sagt Laurens. 
Und das Konzept gibt SIEB &MEYER auch 
im Ergebnis Recht: Seit Einführung der 
umfangreichen Prüfungsvorbereitung im 
eigenen Ausbildungslabor, erscheinen ihre 
Auszubildenden heute regelmäßig auf den 
jährlichen IHK-Bestenlisten. Laurens ist 
ebenfalls unter den Besten des Jahrgangs: 
Mit einer Quote von 97 Prozent hat er seine 
Abschlussprüfung bestanden. ul
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